
Installation von Flächenheizungen concreteSand300

floor
HeatingBitte nehmen Sie sich einige Minuten 

Zeit, bevor Sie die Geräte verlegen und in 
Betrieb nehmen und lesen Sie diese 
Anleitung aufmerksam durch.

outdoor

Freiflächenheizung 
concreteSand300
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Sicherheitshinweis

Dieses Gerät kann von Kindern ab 8 Jahren 
und darüber, sowie von Personen mit verrin-
gerten physischen, sensorischen oder menta-
len Fähig keiten oder Mangel an Erfahrung 
und Wissen benutzt werden, wenn sie beauf-
sichtigt oder bezüglich des sicheren Gebrauchs 
des Gerätes unterwiesen wurden und die 
daraus resultierenden Gefahren verstehen. 
Kinder dürfen nicht mit dem Gerät spielen. 
Reinigung und Benutzer-Wartung dürfen 
nicht von Kindern ohne Beaufsichtigung 
durchgeführt werden.

Bitte beachten Sie, dass nur ein fester An-
schluss an das Stromnetz erlaubt ist. Das 
Gerät muss über eine Trennstrecke von 
mindestens 3 mm allpolig vom Netzan-
schluss getrennt werden können.

Ist das Netzanschlusskabel beschädigt und 
muss ausgetauscht werden, darf dies nur mit 
einem Original-Ersatzteil und durch einen 
vom Hersteller berechtigten Fachhandwerker 
erfolgen.

Die Befestigung des Gerätes ist in den Kapi-
teln „Installation“ und „Vorbereitungen“ 
dargelegt.

Sicherheit

Bestimmungsgemäße Verwendung

Diese Heizmatte wurde zur Schnee- und 
Frostfreihaltung von Freiflächen (z.B. Ram-
pen, Verkehrsflächen, Gehwege) und Dä-
chern entwickelt. Dazu gehört auch die 
Beachtung dieser Anleitung sowie die Anlei-
tungen für verwendetes Zubehör. Eine ande-
re oder darüber hinaus gehende Benutzung 
gilt als nicht bestimmungsgemäße Verwen-
dung.

Einstellungen

Empfohlen wird eine automatische witter-
ungsgeführte Regelung über Feuchtigkeits- 
und Temperaturfühler gemäß der Auflistung 
unter „Zubehör“ (Seite 11).

Reinigung, Pflege und 
Wartung

Die Heizmatte bedarf keiner besonderen 
Wartung.

>> Das Wasser muss ungehindert von  
 den beheizten Flächen ablaufen   
 können.

Hinweise



Sicherheit
Nur ein Fachhandwerker ist berechtigt Installati-
on, Inbetriebnahme, Wartung und Reparatur 
vorzunehmen.

Einwandfreie Installation und Betriebssicherheit 
wird nur gewährt, wenn das für das Gerät 
bestimmte Original-Zubehör und Original-Er-
satzteile verwendet werden.

Vorschriften, Normen und Bestimmungen
Alle nationalen und regionalen Bestimmungen 
und Vorschriften sind zu beachten.

Gemäß Begleitrichtlinien der Kommission zur 
VO (EU) Nr. 2015/1188 (Öko-Design-Richtlinie) 
muss eine externe Temperaturregelung erfol-
gen. Dabei sind Original Regelungsgeräte von 
easyTherm gemäß der Auflistung unter „Zube-
hör“ (Seite 11) zu verwenden, um die geforder-
ten Korrekturfaktoren zu erreichen.

ACHTUNG!
SACHSCHADEN BEI NICHTBEACHTEN

• Spitze Gegenstände und scharfe Kanten, 
die aus dem Untergrund ragen und das Ge-
rät beschädigen können, müssen entfernt 
werden.

• Stehendes oder drückendes Wasser in 
Haus- bzw. Mauerdurchführungen kann in 
das Gerät gelangen

• 
>> Die Verbindungsstelle zwischen Kalt- und 
Heißleiter muss mit Isolierband oder anderem 
geeigneten Material abgedichtet werden.

Installation
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Isolierung (PVC)

Abschirmung (Kupfergeflecht)

Isolierung (Spezialpolyamidwerkstoff)

Isolierung (FEP)

Mehrdrähtiger Heizleiter aus Widerstandsdraht

Gerätebeschreibung
Das Gerät besteht aus einem zweidrähtigen Heizleiter aus Widerstandsdraht. Der Heizleiter ist 
mehrfach isoliert.
Die Heizmatte concreteSand300 ist für die Verlegung in Estrich, Beton, Sandbett und auf Dächern 
geeignet.

B E D I E N U N G  U N D  I N S T A L L A T I O N
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Die empfohlene Vorgehensweise ist, größere 
Anlagen mit einem automatischen Eis- und 
Schneemelder zu betreiben. So ist sicherge-
stellt, dass das Gerät nur bei Nässe und bei 
Unterschreiten einer vorgegebenen Tempera-
turschwelle heizt. Für den Eis- und Schnee-
melder wird ein passender Feuchtigkeits- und 
Temperaturfühler benötigt.

>> Vor der Planungsphase ist der Einbau- 
 ort des Feuchtigkeits und Temperatur 
 fühlers festzulegen. Dafür sind Stellen  
 innerhalb der zu beheizenden Fläche  
 zu bestimmen, die als erstes zu Glät- 
 tebildung neigen (windig, schattig) wie  

 z.B. die Fahrspur einer Tiefgaragenzu- 
 fahrt.
>> Bei der Planung ist zu berücksichtigen,  
 dass die Heizmatte bzw. das Heizka- 
 bel oberflächennah verlegt werden  
 muss.
>> Für die Aufnahme der Fühlerleitungen  
 müssen genügend Lehrrohre vorgese- 
 hen werden.
>> Wird die Verlegung unter Pflasterstei- 
 nen durchgeführt, dann sind die Anga- 
 ben zur Dicke des Belags zu beachten  
 (vgl. Kapitel „Montage als Freiflächen- 
 heizung“).

Hinweise zur Freiflächeninstallation
B E D I E N U N G  U N D  I N S T A L L A T I O N

Montage
Unterbau Freiflächenheizung

HINWEIS:

Der Einbau einer Wärmedämmung unter-
halb der beheizten Fläche ist nicht nötig, da 
die Aufheizung der Fläche nur bis knapp 
über den Gefrierpunkt erfolgt. Sollte eine 
Wärmedämmung installiert werden, ist der 
Oberbau mit dem tragenden Unterbau zu 
verankern. So wird vermieden, dass sich der 
Oberbau auf der Wärmedämmung gegen-
über dem Unterbau verschieben kann.

>> Als Unterbau ist Mineralbeton oder  
 eine Betonbodenplatte, unter Beach- 
 tung der statischen Erfordernisse,   
 einzubringen.
>> Anschlusskabel müssen in Lehrrohren  
 verlegt werden.
>> Evtl. notwendige Dehnungsfugen sind  
 mit dem Architekten oder Statiker   
 festzulegen.

ALLGEMEINE HINWEISE:

• Die Heizmatten oder Heizkabel dürfen 
sich nicht berühren oder übereinander 
liegen, nicht geknickt, gedreht oder ge-
quetscht werden. 

• Zur Vermeidung mechanischer Schäden, 
sind die Heizmatten während und nach 
dem Verlegen nur bei unbedingter Not-
wendigkeit zu betreten.

• Werkzeuge und Geräte nur auf gewichts-
ausgleichende Unterlagen stellen (großflä-
chige Schalttafeln, Dämmplatten,...).

• Es darf nur der Kaltleiter, nicht das Heiz-
kabel gekürzt oder verlängert werden.

• Der Mindestbiegeradius des Heizleiters 
beträgt das 6-fache des Heizleiter-Außen-
durchmessers und muss eingehalten 
werden.

• Es ist zu Vermeiden, dass die Muffen auf 
Zug beansprucht werden.

• Die Mindestverlegetemperatur von 5 °C 
ist zu beachten.

Einbaubedingungen und Vorbereitungen



• Die Heizmatten oder Heizkabel dürfen 
nicht direkt mit Nägeln oder anderen 
metallischen Gegenständen befestigt 
werden. 

• Die Heizmatten dürfen nicht direkt ange-
schlossen werden.

• Beim Verlegen von Pflastersteinen in der 
beheizten Fläche ist eine einheitliche 
Steinhöhe einzuhalten, um Scherkräfte in 
der Heizmatte zu vermeiden.

• Wird auf Baustahlmatten verlegt, dürfen 
nur die Kunststoffstege und nicht die 
Heizkabel befestigt werden.

• Bei der Führung des Kaltleiters durch Deh-
nungsfugen, muss dieser durch 2 ineinan-
der gesteckte Rohre geschützt werden.

• Die Hinweise in der jeweiligen Bedie-
nungsanleitung betreffend der richtigen 

Position von Temperatur- und Feuchtig-
keitsfühler sind zu beachten.

• Um größere, unbeheizte Teilflächen zu 
vermeiden, ist das Heizkabel entspre-
chend auszurichten.

• Die Heizmatte concreteSand300 ist nicht 
für die Verlegung unter Gussasphalt 
geeignet.

• Nur die Heizmatte ashpalt300 ist für alle 
Montagearten geeignet.

• Der Unterbau muss immer den statischen 
Erfordernissen entsprechen.

• Beim maschinellen Verdichten des Ober-
materials ist die maximale zulässige 
Zentrifugalkraft der Verdichterplatte von 
30 kN zu beachten.
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Verlegeplan
>> Legen Sie vor der Montage einen Verlegeplan an.
>> Zeichnen Sie die Lage der Heizmatte oder des Heizkabels, der angeschlossenen Fühler  
 und der Anschlusskabel in den Verlegeplan ein.

Garantiekarte und Prüfprotokoll
Während der Montage sind 3 Kontrollmes-
sungen durchzuführen und die Messwerte in 
das Prüfprotokoll/Garantiekarte einzutragen.

1. Kontrollmessung 
>> Vor der Montage: Prüfen Sie den   
 Gesamt- und den Isolationswider- 
 stand der Heizmatten. 
>> Tragen Sie die Messwerte in das   
 Prüfprotokoll/Garantiekarte ein.

2. Kontrollmessung 
>> Nach der Montage: Prüfen Sie den  
 Gesamt- und den Isolationswider- 
 stand der Heizmatten. 
>> Tragen Sie die Messwerte in das   
 Prüfprotokoll/Garantiekarte ein.

3. Kontrollmessung 
>> Messen Sie den Gesamt- und den   
 Isolationswiderstand nach Verlegen  
 des Bodenbelags.
>> Tragen Sie die Messwerte auf der  
 Garantiekarte ein.
>> Tragen Sie den Einbauort an die dafür  
 vorgesehenen Stellen auf der Garan- 
 tiekarte/Prüfprotokoll ein.
>> Kleben Sie das der Ware lose beige- 
 legte Typenschild in das dafür vorgese- 
 hene Feld auf der Garantiekarte/  
 Prüfprotokoll.



E A S Y T H E R M   6

Verlegung im Sandbett Beheizte Treppe
>> Ein Verlegegitter auf den zu beheizen- 
 den Flächen, aus Montage- und Ras- 
 terstegen ist zu erstellen.
>> Anschließend die Heizleitungen in   
 bestimmten Abständen eindrücken.
>> Oberbelag im Mörtelbett verlegen.

B E D I E N U N G  U N D  I N S T A L L A T I O N

Montage als Freiflächenheizung
Gehweg mit Stein- oder Plattenbelag
>> Ein Schotterbett nach statischen   
 Erfordernissen ist zu erstellen.
>> Anschließend eine Sand- oder Mörtel 
 schicht auftragen.
>> Heizmatte gemäß des Verlegeplans  
 ausbreiten.

>> Kaltleiter zum Anschlusspunkt führen  
 (seitlich an der Heizmatte vorbei).
>> Eine weitere dünne Schicht Mörtel   
 oder Sand auftragen, so dass die   
 Heizmatte vollständig bedeckt ist.
>> Belag verlegen. Der Steinbelag darf  
 eine Dicke von 8 cm nicht überschrei- 
 ten.

Pflasterstein

Brechsand-Splitt-Gemisch 0,5

concreteSand Heizmatte*

Mineralbeton

Untergrund

* (nur dieses Element ist im Lieferumfang)
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Oberbelag

concreteSand Heizmatte*

Mörtelbett

Untergrund

* (nur dieses Element ist im Lieferumfang)
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Montage als Dachflächenheizung
>> Die Heizmatten sind mit Dachhaken,  
 nach Angaben des jeweiligen Dachher- 
 stellers zu befestigen.



concreteSand Heizmatte*

Estrichbelag

Untergrund

* (nur dieses Element ist im Lieferumfang)
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2,5 cm
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Fläche mit Estrichbelag
>> Heizmatte auf der vorhandenen Be - 
 tonsohle ausbreiten.
>> Heizmatte mit geeigneten Mitteln   
 (z.B. Kunststoffnägel) aufbringen.   
 Wenn nötig , dazu Löcher in die Be - 
 tonsohle bohren.
>> Kaltleiter zu den Anschlusspunkten  
 führen.

Verlegung im Brechsand-Splitt-Gemisch

Verlegung im Hartsplitt-Gemisch
(Granit-, Basalt-, Diabas-Splitt)

Verlegung direkt unter Pflastersteinen in 
Hartsplittgemisch

Pflasterstein

Hartstein-Gesplitt-Gemisch 1/3

concreteSand Heizmatte*

Mineralbeton

Untergrund

* (nur dieses Element ist im Lieferumfang)
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8 cm
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Pflasterstein

Brechsand-Splitt-Gemisch 0,5

concreteSand Heizmatte*

Mineralbeton

Untergrund

* (nur dieses Element ist im Lieferumfang)
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Pflasterstein

ggf. Filtervlies

concreteSand Heizmatte*

Hartstein-Gesplitt 1/3

Mineralbeton

Untergrund

* (nur dieses Element ist im Lieferumfang)

8 cm

5 cm
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Verlegung in Beton
>> Heizkabel oder Heizmatte ca. 3-5 cm  
 unter der Betonoberfläche verlegen.
>> Mit geeignetem Befestigungsmaterial  
 (z. B. Kabelbinder) an der Bewehrung  
 befestigen.

ACHTUNG!
SACHSCHADEN BEI NICHTBEACHTEN

• Beim Einbringen des Betons keine 
scharfkantigen Werkzeuge verwenden. 
Beim Verdichten mit Rüttelflasche ist 
darauf zu achten, dass nicht auf die 
verlegte Heizmatte gestoßen wird.

• Verdichten des Oberbelags nur bis max. 
30 kN erlaubt.

Einbaubeispiel Feuchtigkeitsfühler
YA1.33562, YA1.33565 oder YA1.33566
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Feuchtigkeits- und Temperaturfühler

Beheizte Fahrspuren

Beheizte Ablaufrinne

Gefälle zur Ablaufrinne

concreteSand Heizmatte*

Bewehrung

Beton

Untergrund

* (nur dieses Element ist im Lieferumfang)
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3 – 5 cm



Inbetriebnahme

Garantiekarte/Prüfprotokoll und Verlege-
plan
>> Überprüfen Sie, ob die Garantiekarte/ 
 Prüfprotokoll und der Verlegeplan   
 korrekt und vollständig ausgefüllt   
 wurden:
• Die genauen Positionen der Heizmatten, 

der Kaltleiter und des Temperaturfühlers 
müssen im Verlegeplan enthalten sein.

• Die Garantiekarte/Prüfprotokoll muss die 
Messwerte von allen 3 Kontrollmess- 
ungen enthalten.

>> Vermerken Sie auf der Garantiekarte/ 
 Prüfprotokoll den gemessenen Ge-  
 samtwiderstand und den Isolationswi- 
 derstand der 3. Kontrollmessung.
>> Tragen Sie den Einbauort an die dafür  
 vorgesehenen Stellen auf der Garan- 
 tiekarte/Prüfprotokoll ein.
>> Kleben Sie das der Ware lose beige- 
 legte Typenschild in das dafür vorgese- 
 hene Feld auf der Garantiekarte/  
 Prüfprotokoll.

Übergabe

>> Erklären Sie dem Benutzer die Funk- 
 tionen und verweisen Sie insbesondere  
 auf die Sicherheitshinweise
>> Überlassen Sie dem Benutzer die   
 Anleitung.

>> Händigen Sie dem Benutzer die Ga- 
 rantiekarte/Prüfprotokoll und den   
 Verlegeplan aus.

Problembehebung

Das Gerät heizt nicht:
Ursache: Der Eis- oder Feuchtigkeitsfüh- 
  ler ist nicht ordnungsgemäß mit  
  dem Gerät verbunden.
Behebung: Prüfen der Montage des Eis-  
  und des Feuchtigkeitsfühlers. 
 
Ursache: Die Sicherung ist defekt. 
 
Behebung: Überprüfen der Sicherungen in  
  der Hausinstallation. 

Ursache: Die Schalttemperatur wurde  
  nicht unterschritten.

Behebung: Das Gerät arbeitet funktionsge- 
  mäß - heizt nur, wenn nötig.

Sollten Sie die Ursache nicht beheben kön-
nen, dann rufen Sie den Fachhandwerker.
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Elektrischer Anschluss

ACHTUNG!
STROMSCHLAGGEFAHR

• Alle elektrischen Anschluss- und Instal-
lationsarbeiten sind nach Vorschrift 
auszuführen.

• Der Anschluss an das Stromnetz ist nur 
als fester Anschluss erlaubt. 
>> Das Gerät muss über eine Trenn- 
 strecke von mind. 3 mm allpolig vom  
 Netzanschluss getrennt werden   
 können. 
>> Es muss ein FI-Schutzschalter in den  
 Stromkreis installiert werden, der das  
 Heizkabel versorgt.

HINWEIS:

• Die angegebene Spannung muss mit der 
Netzspannung übereinstimmen. 
>> Das Typenschild ist zu beachten.

• Die Bedienungs- und Installationsanlei-
tungen der angeschlosssenen Rege-
lungsgeräte sind zu beachten. 
>> Die Regelungsgeräte sind nach den  
 entsprechenden Vorgaben zum elektri- 
 schen Anschluss anzuschließen. 
>> Der Anschlussdraht ist korrekt anzu- 
 schließen.



Technische Daten
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*)Toleranz -5% bis + 10%

HEIZMATTE ESTRICH UND SAND concreteSand300

Größe Fläche Leistungs-
aufnahme

Heizmatten-
leistung

Heizmatten-
widerstand*)

Anschluss-
leitung

Nenn-
grenztem-

peratur 
Heiz- 

element

Spannung Netzan-
schluss

ORDER CODE L (mm) B (mm) m2 W/m2 W Ω m °C V

FHCS300.030S.1 3300 900 3 300 900 178 12 80 400 2/PE

FHCS300.045S.1 5000 900 4,5 300 1350 119 12 80 400 2/PE

FHCS300.060S.1 6600 900 6 300 1800 89 12 80 400 2/PE

FHCS300.090S.1 10000 900 9 300 2700 59 12 80 400 2/PE

FHCS300.120S.1 13000 900 12 300 3600 44 12 80 400 2/PE

FHCS300.140S.1 15500 900 14 300 4200 38 12 80 400 2/PE

ohne Gewebe, einseitiger Anschluss                                                                           Schutzart: IPX7

Zubehör

FREIFLÄCHENHEIZUNG TEMPERATUR- UND FEUCHTEMESSUNG

ORDER CODE ARTIKELBEZEICHNUNG

YA1.01872 Steuerung für 1 Fühler

YA1.33566 Fühler mit 6 m Fühlerkabel inkl. Bodenhülse

YA1.33562 Fühler mit 20 m Fühlerkabel inkl. Bodenhülse

YA1.33565 Fühler mit 50 m Fühlerkabel inkl. Bodenhülse

B E D I E N U N G  U N D  I N S T A L L A T I O N



Garantiebedingungen

Mit diesen Garantiebestimmungen werden 
zusätzliche Garantieleistungen von easy-
Therm bzw. seinen Distributoren gegenüber 
dem Endkunden geregelt. Sie treten neben 
die gesetzlichen Gewährleistungsansprüche 
des Endkunden und berühren nicht die ge-
setzlichen Gewährleistungsanprüche von 
sonstigen Vertragspartnern. 

Diese Garantiebedingungen werden für 
Geräte, die vom Endkunden in Österreich als 
Neugeräte gekauft werden, von easyTherm 
geleistet. In anderen Ländern übernimmt die 
Garantieleistung für Neugeräte, die vom 
Endkunden gekauft werden, der jeweilige 
Vertragspartner von easyTherm. Gebrauchte 
Geräte und neue Geräte, die von einem 
anderen Endkunden erworben werden, fallen 
nicht unter diese Garantiebedingungen.

Garantieumfang und -inhalt

Tritt an den Geräten ein Herstellungs- und/
oder Materialfehler innerhalb der Garan-
tiedauer auf, dann wird die Garantieleistung 
erbracht. Von der Garantieleistung ausge-
nommen sind solche Geräte, an denen 
Fehler, Schäden oder Mängel aufgrund von 
mechanischer, chemischer oder elektroche-
mischer Einwirkung, fehlerhafter Montage 
sowie bei unsachgemäßer Einregulierung, 
Bedienung, Inanspruchnahme bzw. Verwen-
dung entstanden sind. Bei unterlassener 
Wartung, schädlichen Witterungseinflüssen 
oder Naturerscheinungen erlischt die Garan-
tieleistung ebenso.

Wenn vom Garantieleister nicht autorisierte 
Personen am Gerät Änderungen, Eingriffe 

oder Reparaturen vorgenommen haben, 
besteht kein Garantieanspruch.

Durch sorgfältige Prüfung wird festgestellt, 
ob ein Garantieanspruch besteht. Die Garan-
tie erstreckt sich auf Material und Arbeits-
zeit. Im Garantiefall trifft der Garantieleister 
die Entscheidung, wie der Fehler behoben 
wird; ob das Gerät vom Garantieleister selbst 
repariert wird, oder ob der Garantieleister die 
Reparatur in Auftrag gibt. Werden Teile 
ausgetauscht, gehen diese in das Eigentum 
des Garantieleisters über. 

Material- und Montagekosten werden vom 
Garantieleister für die Dauer der Garantie 
übernommen. Der Garantieleister muss 
seiner Leistungspflicht nicht nachkommen, 
wenn der Kunde zum Garantiefall, aufgrund 
gesetzlicher Gewährleistungsansprüche 
gegen andere Vertragspartner, Leistungen 
erhalten hat.

Sollte eine Garantieleistung erbracht werden, 
ist Haftung durch den Garantieleister für 
Beschädigungen am Gerät durch Diebstahl, 
Aufruhr, Feuer oder ähnliche Ursachen 
ausgeschlossen.

Ansprüche aus weiteren Garantieleistungen 
als die vorgenannten, kann der Endkunde 
nicht geltend machen, wenn mittelbare 
Schäden oder Folgeschäden, die durch das 
Gerät verursacht werden, insbesondere die, 
welche auf Ersatz außerhalb des Gerätes 
entstandenen Schäden beruhen. Gesetzliche 
Ansprüche dem Garantieleister gegenüber 
oder gegenüber Dritten bleiben unberührt.

Garantie und Service
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Garantiedauer

Die Dauer der Garantie beträgt für im priva-
ten Haushalt eingesetzte Geräte 24 Monate.  
Ansonsten beträgt die Garantiedauer 12 
Monate (z.B. beim Einsatz in Gewerbe-, 
Handwerks- oder Industriebetrieben).

Die Garantiedauer beginnt für jedes Gerät 
mit Erstauslieferung/Fakturierung ab Lager 
Unterwart und ist unabhängig vom Verkaufs-
datum an den Endverbraucher.

Durch Erbringung einer Garantieleistung 
besteht kein Anspruch auf Verlängerung oder 
Neubeginn der Garantiezeit. Das ist für alle 
erbrachten Garantieleistungen gültig, im 
Besonderen für etwaig eingebaute Ersatztei-
le oder für Lieferung eines neuen Gerätes als 
Ersatz.

Inanspruchname der Garantie

Garantieansprüche müssen vor Ablauf der 
Garantiedauer und innerhalb von 2 Wochen, 
nachdem der Mangel erkannt wurde, beim 
Garantieleister gestellt werden. Angaben 
zum Gerät, wann der Fehler festgestellt 
wurde und eine detaillierte Fehlerbeschrei-
bung sind beizubringen. Als Garantienach-
weis müssen Rechnung und vollständig 
ausgefüllte Garantiekarte/Prüfprotokoll 
angefügt werden. Es besteht kein Garantie-
anspruch, sollten die vorgenannten Unterla-
gen oder Angaben fehlen.
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Verlegeplan
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Firmensitz: Thomas A. Edison-Straße 2, 7000 Eisenstadt

Kompetenzzentrum, Postanschrift: Gewerbepark 46, 7502 Unterwart, Austria

Tel: +43 3352 38200 600, Fax: +43 3352 38200 699, mail: office@easy-therm.com

Firmenbuchnr.: FN 349177x; UID: ATU 6582 0178 www.easy-therm.com

Garantiekarte/Prüfprotokoll



Name Elektroinstallateur

Verlegedatum

Installationsdatum

Name

KUNDE

Straße, PLZ, Ort

Telefon

Für die Gültigkeit der Garantie muss die Garantiekarte/Prüfprotokoll vollständig ausgefüllt sein. Der Garantiezeitraum beginnt 
mit der Erstauslieferung/Fakturierung ab Lager Unterwart und ist unabhängig vom Verkaufsdatum an den Endverbraucher.

1. Kontrollmessung im Auslieferungszustand

Gemessene Werte vor der Installation der Heizmatte

Gesamtwiderstand   ______________  Ω 

Isolationswiderstand ______________ MΩ

Datum                                                    Unterschrift

2. Kontrollmessung nach Auslegen

Gemessene Werte nach Auslegen der Heizmatte

Gesamtwiderstand   ______________  Ω 

Isolationswiderstand ______________ MΩ

Datum                                                    Unterschrift

3. Kontrollmessung nach Verlegen des Bodenbelages

Gemessene Werte nach Verlegen des Fußbodenbelages

Gesamtwiderstand   ______________  Ω 

Isolationswiderstand ______________ MΩ

Datum                                                    Unterschrift

EINBAUORT

PRÜFPROTOKOLL

Firmenstempel

Typenschild hier einkleben



WICHTIGER HINWEIS 

Die Verpackung ist wiederverwertbar.
Bitte führen Sie diese dem Recycling
oder einer Sammelstelle zu!

Die Heizmatte darf nicht über den Hausmülll 
entsorgt werden, bitte der Sammelstelle oder dem 
Elektrohandel zur fachgerechten Entsorgung geben.

Satz- und Druckfehler vorbehalten.
Stand März 2019

easyTherm GmbH
Kompetenzzentrum und Schauraum:
Gewerbepark 46
A-7502 Unterwart

Tel: +43 3352 38200 600
Mobil: +43 664 886 59 600
E-Mail: office@easy-therm.com

Zweigniederlassung und Schauraum:
Pohlgasse 23, A-1120 Wien
Tel: +43 1 813 14 49
E-Mail: office@easy-therm.com

Firmensitz: 
Thomas A. Edison-Straße 2 
A-7000 Eisenstadt 
FN 349177x; UID: ATU 6582 0178

Smart heizen mit Infrarot

www.easy-therm.com

twitter.com/heizen_infrarot

facebook.com/easytherm

youtube.com/easyThermGmbH

google.com/+Easytherm-Infrarotheizung 

instagram.com/easytherm.infrarotheizungen


